
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

                         
 
 
 
 

Pressemitteilung 
„Engere Zusammenarbeit der Ostfriesischen Kommunen bei der Integration gefor-
dert“ 

 

Der Vorstand des Emder Integrationsbeirates hatte die Vertreter der Fraktionen im Emder 
Stadtrat zu einer gemeinsamen Sitzung eingeladen. Dabei berichtete der Integrationsbei-
rat von der Absage der geplanten Konferenz für Migration und Teilhabe, die im Rahmen 
der Integrationswoche stattfinden sollte,  durch die Stadt Emden. Dies hatte zu großer Ent-
täuschung geführt, zumal nicht deutlich wurde, weshalb die Absage erfolgte.  

Die Kreisvorsitzende der FDP, Hillgriet Eilers, möchte diesen Vorgang gerne hinterfragen. 
Die Entscheidung kann nicht allein bei der Verwaltung angesiedelt sein, die Politik muss 
beteiligt werden.   

Gerade jetzt, wenn wir auch in Emden und Ostfriesland besonders gefordert sind, uns mit 
den steigenden Zahlen von Zuwanderern zu befassen, ist es sehr wichtig, die Akteure zu-
sammenzubringen. Das ist nicht Sache eines Gremiums alleine, sondern es liegt im Inte-
resse aller, umfassende und dauerhafte Lösungen zu finden. Dies betrifft zum Beispiel die 
Frage der Unterbringung, aber auch die Möglichkeit, schnell die deutsche Sprache zu ler-
nen. 

So ist es wichtig, auch über den Tellerrand hinaus zu schauen und eine Zusammenarbeit 
mit Aurich und Leer zu suchen. Dazu brauchen wir einen engeren Austausch aller an der 
Organisation Beteiligten.  
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